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Aesculus Ø
Rosskastanien-Urtinktur

Rosskastanie
Aesculus hippocastanum
frische geschälte Samen
Rosskastaniengewächse
Hippocastanaceae

Wesen der Pflanze

Aufrichtekraft, Leichtigkeit, Selbstkontrolle, Sammlung,  
Ernst und Fröhlichkeit, Licht im Dunkel

Die Rosskastanie besitzt die Kraft, den Menschen aufzu-
richten; sie bringt Prozesse, die der inneren Führung 
entgleiten, sich dadurch in Belanglosem, Unwichtigem 
verlieren und selbstständig machen, wieder unter Kon-
trolle. Unkontrollierte, kreisende Gedanken und ein 
Mangel an innerer Führung werden durch das Wesen 
der Rosskastanie positiv beeinflusst ebenso wie das Blut, 
das infolge venöser Insuffizienz nicht mehr ungehindert 
zum Herz zurückfließen kann. Eine Schwäche der 
inneren Führung kann sich in einer oberflächlichen 
Fröhlichkeit (einem Mangel an Ernst) oder in einer 
übertriebenen Ernsthaftigkeit äußern. Das Wesen der 
Rosskastanie fördert den angemessenen Wechsel und 
das richtige Maß von Ernst und Fröhlichkeit.

Der Aesculus-Typ ist ernst und tendenziell schwer-
mütig. Er trägt Verantwortung mit großer Hingabe bis 
zur Verleugnung seiner eigenen Bedürfnisse. Es fehlt ihm 
die Leichtigkeit, er kann nicht spielerisch mit Situationen 

und Tatsachen umgehen und neigt zu Schuldgefühlen. 
Er empfindet ein starkes Bedürfnis nach Kontrolle; mit 
belastenden Ereignissen beschäftigt er sich tagelang, 
»kaut sie wieder« und kann sie nicht loslassen. Er lässt 
sich zuweilen von der Last der Verantwortung nieder-
drücken, es können Kreuzschmerzen entstehen. Durch 
den Einfluss der Rosskastanie können Körper und Psy-
che wieder aufgerichtet werden.

Die positive Energie der Rosskastanie wird symboli-
siert durch das Kind, das noch spielerisch und mit 
Begeisterung jeder Situation mit Interesse und Neu-
gierde begegnet. Es verbreitet eine sprühende, lichtvolle 
Freude. Mit derselben Leichtigkeit rollt die reife Frucht 
der Kastanie glänzend, rund und frisch aus der geplatz-
ten Schale.

Anwendungsgebiete
Symptome chronisch venöser Insuffizienz wie Ödeme, 
Wadenkrämpfe, Juckreiz sowie Schmerzen und Schwere-
gefühl in den Beinen, Krampfadern. Nach Thrombosen, 
Ulcus cruris (»offene Beine«), Weichteilschwellungen 
nach Unfall oder Operation, Hämorrhoiden, Lenden-
Kreuzbein-Schmerz (auch prämenstruell), rheumati-
sche Beschwerden

Inhaltsstoffe
Saponine (Aescin)

Wirkungen
Antiexsudativ, ödemhemmend, venentonisierend, gefäß-
abdichtend

Dosierung
1–3-mal täglich 2–4 Tropfen nach dem Essen in wenig 
Wasser einnehmen. In Einzelfällen können sonst 
Magenbeschwerden auftreten.

Absinthium Ø 
Wermut-Urtinktur

Wermut
Artemisia absinthium
frische obere Sprossteile 
mit Blättern und Blüten
Korbblütler
Asteraceae

Wesen der Pflanze

Anteilnahme, Präsenz, Wachheit, energetische Durchdringung 
der Stoffwechselfunktionen

Die Bitterkeit und das Aroma von Wermut sind so aus-
geprägt und durchdringend, dass diese Pflanze zum 
Symbol für die bitteren Aspekte des Lebens geworden 
ist. Niemand, der eine Zubereitung aus Wermut ein-
nimmt, bleibt teilnahmslos; sie drängt zu Wachheit und 
Präsenz. Der bittere Geschmack und das herbe Aroma 
mit ihrem stark zusammenziehenden, nach innen ge-
richteten Charakter führen zu einer polar entgegenge-
setzten psychischen Reaktion. Wer im Einflussbereich 
des Wermutwesens steht, tritt nach außen und nimmt 
mit aktivem Interesse am Leben, am Mitmenschen und 
an der Welt teil. Wermut weckt das Interesse am Leben 
und an der Aktivität und fördert die Belebung der Stoff-
wechselfunktionen. 

Menschen, denen es an Interesse mangelt, die 
manchmal teilnahmslos sind, vermögen die Stoffwech-

selfunktionen energetisch zu wenig zu durchdringen 
und werden atonisch. Ihre Verdauungsorgane wer-
den geschwächt, wodurch allgemeine Erschöpfungs-
zustände bis hin zu Depressionen auftreten können. 
In solchen Situationen ist Wermut ein starkes Energe-
tikum für Psyche und Körper. Durch die Erwärmung 
und Tonisierung des erschlafften Magens fördert er die 
Verdauungsfunktionen.

Wer zu Tagträumen neigt, wird durch Wermut 
zurück in die Wirklichkeit geholt. Tagträume zeigen 
eine Fluchttendenz auf. Durch eine regelmäßige Ein-
nahme von Absinthium Ø wird es möglich, die Lebens-
aufgabe mit Willenskraft zu durchdringen und den 
Lebensfaden fest in die Hand zu nehmen.

Anwendungsgebiete
Atonische Zustände des Magens und der Gallenwege, 
Appetitlosigkeit und Verdauungsbeschwerden, man-
gelnder Gallenfluss, Aerophagie (Luftschlucken, Gefühl 
eines Luftkissens im Magen), Tonisierung bei psychove-
getativen Schwächezuständen und Depressionen, Para-
sitenbefall

Gegenanzeigen
Schwangerschaft, Stillzeit, Säuglinge

Inhaltsstoffe
Bitterstoffe, ätherisches Öl (Thujon)

Wirkungen
Appetitanregend, sekretionsfördernd, entzündungs-
hemmend, krampflösend

Dosierung 
1–3-mal täglich 1–3 Tropfen vor oder nach den Mahl-
zeiten in wenig Wasser einnehmen.


